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Hinführung zur ersten Lesung | Ez 17,22–24 
Die Erfahrung des Scheiterns 
verbindet das Gottesvolk  
mit der Zerstörung des Tempels durch die Babylonier. 
Hatten die Machtspiele der Herrscher 
zum Untergang geführt 
zeigt sich wie im Blick auf Gott 
neue Hoffnung und Zuversicht wächst, 
sich Menschen neu entfalten können. 
  
Hinführung zur zweiten Lesung | 2 Kor 5,6–10 
Christen leben in der Welt 
und wissen doch, dass die Welt nicht alles ist. 
In dieser Spannung leben Christen, 
in ihr erfahren sie Hoffnung und Zuversicht, 
dass auch und gerade im irdischen Scheitern 
nur etwas zu Ende geht, 
aber der Mensch in seiner Persönlichkeit 
im Blick Gottes bewahrt bleibt. 
 
Lesehinweis 
…  
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Meditation  

Was kostet das Glück? 
Wieviel muss ich investieren 
um wirklich glücklich zu werden? 

Man kann eine Stunde, 
Wochen, Monate und Jahre einbringen 
und doch das Glück verfehlen. 

Es reicht ein Augenblick, 
der kleine Augenblick des Mutes, 
dem Herrn zu vertrauen. 

Aus dem Augenblick erwächst das Glück, 
wo ich Gottes Spuren 
in meinem Leben erkenne. 

Mit ihm kann ich jeden Augenblick, 
als einen Moment des Glücks erleben 
und einst die Fülle bei ihm. 

 Reinhard Röhrner 
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Meditation | Alternative  

Das Himmelreich ist wie ein Senfkorn, 
ein ganz kleines Samenkorn. 
Es muss gesät werden und wachsen  
damit man aufmerksam wird 
und es sich entfalten kann. 

Das Himmelreich finde ich nicht 
in großen Worten und Gesten, 
ich muss es in mir suchen, 
in kleinen und unscheinbaren 
Anfängen, die wie Samen sind. 

Das Himmelreich will wachsen 
in meinem Leben und meiner Welt, 
dann wird es groß sein, 
mich und meine Welt  
aufnehmen und verwandeln. 

Das Himmelreich ist wie ein Baum, 
der gepflanzt ist in der Erde, 
der wachsen und reifen konnte, 
der sich stets dem Himmel entgegenstreckt. 
so kann er Schatten und Wohnung sein 
für die Vögel des Himmels. 

Deshalb säe ich den Samen des Himmels aus 
in meinem Leben, im Alltag 
und lasse wachsen und reifen, 
pflege und behüte es, 
dass das Himmelreich  
auch in meinem Leben spürbar ist. 

 Reinhard Röhrner 
  


